Bürgerinitiativen finden hohe Schwermetallbelastungen in Sindlingen

Im Staub von Sindlinger Wohngrundstücken aus der unmittelbaren Nachbarschaft des Industrieparks Höchst wurden im Labor hohe Belastungen durch Schwermetalle festgestellt. Das Umweltlabor ARGUK, das die Proben analysiert hat, spricht von auffällig erhöhten Gehalten an Antimon, Arsen, Cadmium, Blei, Kupfer und Nickel und warnt: „Ein Eintrag von belastetem Außenluftstaub in den Wohnbereich erscheint wahrscheinlich.“

Auftraggeber der Untersuchung waren die Sindlinger Bürgerinitiative Menschenrecht Gesunde Umwelt und die Bürgerinitiative Höchster Schnüffler un´  Maagucker. Die beiden Umweltgruppen wenden sich nun an das Umweltamt der Stadt Frankfurt und fordern weitere Untersuchungen, um Ausmaß und Ursache der Belastungen zu klären.

Angefangen hatte es mit einem Verdacht einer Hauseigentümerin in der Straße Am Lachgraben 26. Beunruhigt von verschmutztem Schnee, Staub auf der Wäsche und den vom Industriepark ausgehenden Gerüchen nahm die Hauseigentümerin Mitte April 2007 eine Probe von Staub von der Fensterbank und von verschiedenen Stellen auf dem Grundstück und schickte sie an das Umweltlabor ARGUK. Das Ergebnis war erschreckend: Antimon, Arsen, Kupfer, Nickel und Quecksilber stellten sich als „auffällig erhöht“ heraus, bei Blei wurde sogar ein exorbitant hoher Wert von 8540mg/kg Staub gefunden. Daraufhin starteten die Bürgerinitiativen eine gemeinsame Aktion und gaben 5 weitere Proben in Auftrag. Bei einer Probe in der Gustavsallee wurde ein Bleiwert von 710mg/kg gefunden und damit der Verdacht auf eine hohe Bleibelastung bestätigt. Der Normalwert beträgt laut ARGUK 20mg/kg. Außerdem wurden in dieser Probe bei Antimon 4,1mg/kg gefunden (Normalwert 1 mg/kg), 9,7 mg/kg Arsen (Normalwert 1 mg/kg) und 38 mg/kg Nickel (Normalwert 20mg/kg). Der Staub wurde vom Plexiglas der Pergola und von der Fensterbank mit einem Pinsel aufgenommen. In einer weiteren Probe aus der Straße Am Lachgraben wurde wieder ein sehr hoher Bleiwert (1900 mg/kg) gefunden, auch Antimon, Arsen, Cadmium, Kupfer und Nickel zeigten sich hier auffällig erhöht. Weitere Auffälligkeiten sind in den Proben aus der Pfingstbornstraße und einer weiteren Probe von der anderen Straßenseite der Straße Am Lachgraben zu erkennen. Nur eine der insgesamt 6 Proben wies keine Auffälligkeiten auf, wurde allerdings auch kurz nach ergiebigen Regenfällen genommen, so dass es sich um frischen Staub handelte, was darauf hin deuten könnte, dass die Belastung nicht kontinuierlich erfolgt, sondern es sich um eine sporadische Quelle, eventuell in Abhängigkeit mit bestimmten Windrichtungen, handelt.

In der Anlage sind alle Werte aller Proben aufgelistet.

Die Bürgerinitiativen wenden sich nun an das Umweltamt der Stadt Frankfurt mit der dringenden Bitte, weitere Untersuchungen zu veranlassen. Da das untersuchende Labor einen Eintrag von belastetem Außenluftstaub in den Wohnbereich für wahrscheinlich hält, sollten unbedingt Staubproben aus Wohnungen in den Straßen dieses Bereichs genommen werden. Es muss dringend geklärt werden, ob in den Wohnungen eventuell sogar gesundheitsschädliche Belastungen vorliegen. Des weiteren muss geklärt werden, wie groß das Ausmaß des belasteten Gebiets ist und ob eventuell sogar der Anbau von Pflanzen zum Verzehr betroffen ist. Nicht zuletzt aber muss natürlich die Frage geklärt werden, woher diese Belastungen stammen und ob die Emissionsquellen abgestellt werden können.

Die Bürgerinitiativen, die sich gemeinsam sowohl gegen die geplante Erweiterung der Klärschlammverbrennungsanlage im Industriepark Höchst, die teilweise zur Sondermüllverbrennungsanlage umgerüstet werden soll, als auch gegen den geplanten Bau einer Großmüllverbrennungsanlage im Industriepark wehren, sehen sich in ihrer Einschätzung bestätigt, dass die Region bereits heute sehr starken Belastungen ausgesetzt ist. Ob dies die zahlreichen Produktionsbetriebe im Industriepark sind, die Klärschlammverbrennungsanlage im Industriepark oder die Klärschlammverbrennungsanlage der Stadt Frankfurt bei Sindlingen, die Sondermüllverbrennungsanlage, die Kläranlage, Verkehr, Flughafen... die Liste der Belastungen in unmittelbarer Nachbarschaft ist lang, eine Müllverbrennungsanlage mit einer geplanten Kapazität von 700.000 Jahrestonnen würde die Belastbarkeitsgrenze dieser Region deutlich überschreiten. 

Anlagen:

Darstellung aller Probewerte

Brief an das Umweltamt der Stadt Frankfurt

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Schlimme, Sprecher der Bürgerinitiative Höchster Schnüffler un´ Maagucker

       Probeergebnisse

Probe 1

Probenahme mit Staubsauger von Fensterbank und verschiedenen Stellen im Außenbereich des Grundstücks Am Lachgraben 26

                                                                            AGÖF Orientierungswerte für Hausstaub

 Schwermetall    Gemessene Werte im Staub Hintergrundwert Normalwert  Auffälligkeitswert

Antimon                         6,7                                     1                        1                     3

Arsen                            29,3                                   0,5                      1                     3

Cadmium                       1,74                                  0,5                      1,5                  5

Blei                           8540                                      5                       20                150

Chrom                         106                                    20                       75                200

Kupfer                          529                                   40                       80                500

Nickel                            72,2                                   5                       20                   30

Quecksilber                    1,5                                   0,15                     0,5                  1

Probe 2

Probenahme mit Pinsel von Fensterbank (Stein) und Pergoladach (Plexiglas) im Außenbereich des Grundstücks Gustavsallee 12

                                                                            AGÖF Orientierungswerte für Hausstaub

 Schwermetall    Gemessene Werte im Staub Hintergrundwert Normalwert  Auffälligkeitswert

Antimon                         4,1                                    1                        1                     3

Arsen                              9,7                                   0,5                      1                     3

Cadmium                       1,12                                  0,5                      1,5                  5

Blei                            710                                      5                       20                150

Chrom                         76,2                                    20                       75                200

Kupfer                          73,7                                   40                       80                500

Nickel                           38,0                                    5                       20                   30

Quecksilber                    0,44                                   0,15                     0,5                  1

Probe 3

Probenahme mit Pinsel von Fensterbank (Stein) und Rolladenleiste (3 cm)  im Außenbereich des Grundstücks Am Lachgraben 20

                                                                            AGÖF Orientierungswerte für Hausstaub

 Schwermetall    Gemessene Werte im Staub Hintergrundwert Normalwert  Auffälligkeitswert

Antimon                         3,7                                    1                        1                     3

Arsen                             10,1                                   0,5                      1                    3

Cadmium                       11,0                                  0,5                      1,5                  5

Blei                           1900                                      5                       20                 150

Chrom                         110                                     20                       75                200

Kupfer                         691                                     40                       80                500

Nickel                            72,3                                  5                         20                   30

Quecksilber                    0,93                                   0,15                    0,5                  1

Probe 4

Probenahme mit Pinsel von Fensterbank (Marmor) und Balkon (Keramikplatten) im Außenbereich des Grundstücks Pfingstbornstraße 30

                                                                            AGÖF Orientierungswerte für Hausstaub

 Schwermetall    Gemessene Werte im Staub Hintergrundwert Normalwert  Auffälligkeitswert

Antimon                         < 3                                    1                        1                     3

Arsen                             17,7                                   0,5                      1                    3

Cadmium                       4,59                                  0,5                      1,5                  5

Blei                            272                                      5                       20                150

Chrom                         40,0                                    20                       75                200

Kupfer                         125                                   40                       80                500

Nickel                           55,8                                    5                       20                   30

Quecksilber                    0,41                                   0,15                     0,5                  1

Probe 5

Probenahme mit Pinsel von Gartenliege (Kunststoff), Fensterbank (Stein), Überdachung (Eternit-Platten, Boden (Hausrand, Hof)

im Außenbereich des Grundstücks Am Lachgraben 21

                                                                            AGÖF Orientierungswerte für Hausstaub

 Schwermetall    Gemessene Werte im Staub Hintergrundwert Normalwert  Auffälligkeitswert

Antimon                         <2                                    1                        1                     3

Arsen                              13,3                                 0,5                      1                     3

Cadmium                       1,32                                  0,5                      1,5                  5

Blei                            141                                       5                        20                150

Chrom                         61,5                                    20                       75                200

Kupfer                        136                                      40                       80                500

Nickel                           48,0                                    5                       20                   30

Quecksilber                    0,26                                   0,15                     0,5                  1

Probe 6

Probenahme mit Pinsel Terasse (Stein), Fensterbank (Stein), 

im Außenbereich des Grundstücks Am Lachgraben 38

Nach Regen!

                                                                            AGÖF Orientierungswerte für Hausstaub

 Schwermetall    Gemessene Werte im Staub Hintergrundwert Normalwert  Auffälligkeitswert

Antimon                         <2                                    1                        1                     3

Arsen                               3,5                                 0,5                      1                     3

Cadmium                       <0,5                                 0,5                      1,5                  5

Blei                            80,9                                       5                        20                150

Chrom                        23,8                                   20                       75                200

Kupfer                        139                                      40                       80                500

Nickel                           18,4                                   5                       20                   30

Quecksilber                    <0,25                                   0,15                     0,5                  1

     Brief an das Umweltamt der Stadt Frankfurt

Per Fax an 21239140, zentrales Fax Umweltamt

Betr.: Hohe Schwermetallbelastungen im Staub auf Grundstücken im Stadtteil Sindlingen

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Anbei senden wir Ihnen eine Liste mit Probeergebnissen von Staub, der von Grundstücken im Frankfurter Stadtteil Sindlingen genommen wurde. Die Analysen wurden vom Umweltlabor ARGUK, An der Krebsmühle 1,  61440 Oberursel vorgenommen, die Probenahme erfolgte durch die jeweiligen Anwohner. Wie Sie unschwer erkennen werden, wurden teilweise erhebliche Belastungen durch Schwermetalle festgestellt. 

Wir, d.h. die Sindlinger Bürgerinitiative Menschenrecht Gesunde Umwelt und die Bürgerinitiative Höchster Schnüffler un´  Maagucker, bitten Sie nun dringend, weitere Untersuchungen durchführen zu lassen. Wir haben diese 6 Proben aus privaten Geldern finanziert, sind aber der Meinung, dass eine genauere Untersuchung aus öffentlichem Interesse dringend geboten ist und auch öffentlich finanziert werden sollte. 

In der zusammenfassenden Bewertung des Labors heißt es: „Demnach liegen auffällig erhöhte Gehalte insbesondere an Antimon, Arsen, Cadmium, Blei, Kupfer und Nickel vor. Ein Eintrag von belastetem Außenluftstaub in den Wohnbereich erscheint wahrscheinlich.“

Im Interesse der Gesundheit aller Anwohner halten wir es für dringend geboten, dass der Frage nachgegangen wird, ob der Staub in Sindlinger Wohnungen durch Schwermetalle in gesundheitsschädlichem Ausmaß belastet ist. Außerdem muss natürlich die Frage geklärt werden, was die Ursache der gefundenen Belastungen ist und welche Möglichkeiten bestehen, diese Belastungen zukünftig zu reduzieren. Auch die räumliche Ausdehnung des belasteten Gebiets dürfte nicht nur von wissenschaftlichem, sondern im Sinne der Gesundheitsvorsorge auch von hohem allgemeinen Interesse sein. 

Derzeit läuft ein Genehmigungsverfahren zur Erweiterung der bereits seit Anfang der 1990er Jahre bestehenden Klärschlammverbrennungsanlage auf dem Gelände des Industrieparks Höchst. Im Rohgas dieser Anlage sind Schwermetalle enthalten, diese sollen aber laut damaligem Antrag über das Abgasreinigungssystem weitestgehend zurückgehalten werden. Wir halten es für dringend notwendig, dass vor Erteilung einer Genehmigung zur Erweiterung der Anlage erst einmal geprüft wird, ob nicht die bereits bestehende Anlage doch Schwermetalle in größerem Ausmaß ausstößt als erwartet. Aber natürlich kommt auch die Klärschlammverbrennungsanlage der Stadt Frankfurt hier bei uns in Sindlingen als möglicher Verursacher in Frage. Wer auch immer der Verursacher sein mag, die Quelle dieser Emissionen muss gefunden und abgestellt werden!

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Schlimme, August-Bebel-Str. 2a, 65933 Frankfurt , für die Höchster Schnüffler un´Maagucker

